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Einsam und verlassen: Die alte Kehrichtverbrennungsanlage am Warmbächliweg hat ausgedient und wird in den nächsten 14 Monaten zurückgebaut.
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fischermaetteli@seniocare.ch
www.seniocare.ch

Fischermätteli
Wohn- und Pflegezentrum

Fischermätteli
Wohn- und Pflegezentrum · Bern

Möchten auch Sie im Alter entspannt und 
gemütlich wohnen?

Per sofort oder nach Vereinbarung offerieren wir für Ehepaare eine 
grosszügige und lichtdurchflutete 2-Zimmer-Wohnung im 10. Stock. 
Geniessen Sie von hier den fantastischen Fernblick über die Stadt 
Bern, die Alpen und den Jura.

Besichtigung nach telefonischer Absprache.

Zögern Sie nicht uns noch heute für einen Besichtigungstermin zu 
kontaktieren. Telefon 031 970 44 00.

Unser Angebot

n Alterswohnung Das Angebot umfasst eine gemütliche 2-Zimmer- 
Wohnung mit praktischem Grundriss, Küche und Nasszelle/Dusche.

n Lage In Gehdistanz zur Haltestelle Fischermätteli und in der Nähe von 
verschiedenen Einkaufsmöglichkeiten.

n Pflege & Betreuung Die Notfall- und Pflegebereitschaft ist während 24 
Stunden sichergestellt.

n Restaurant Im Obergeschoss laden das attraktive Restaurant «C‘est la 
vie» und die offenen Terrassen zum Verweilen und Plaudern ein. Lassen 
Sie sich hier von unserem Küchenteam mit kulinarischen Köstlichkeiten 
verwöhnen. 

n Freizeitgestaltung Unser attraktives Veranstaltungsprogramm sorgt für 
Abwechslung und Unterhaltung in Ihrem Alltag.

Zu vermieten per sofort: 

 2-Zimmer-Wohnung

«Wir bieten Menschen mit  
 ihrer Geschichte ein Zuhause.»

eine Slackline zum Jubiläum

Intuitive Massage
Annlise Helbling

Schenken Sie sich Entspannung 
und Wohlbefinden. 

Berührung kann Schmerzen 
lindern, Energien freisetzen,  
Lebensfreude entfachen 
und beglücken.

• intuitive Massage
• klassische Massage
• Energiearbeit

3007 Bern Weissenbühl
Landhausweg 34

031 372 72 67
079 585 20 99

annlise.helbling@bluewin.ch

2013 feiert die Pfadi Kanton Bern 
ihr 100-jähriges Bestehen im Kan-
ton und in der Stadt Bern. Vor hun-
dert Jahren wurden nämlich die 
stadtbernischen Pfadfinder-abtei-
lungen Patria und Schwyzerstärn 
gegründet. Damals war die Pfadi 
noch eine reine Bubenorganisati-
on. Die Pfadi Kanton Bern organi-
siert heute rund 4‘300 Mitglieder 
und ist damit der zweitgrösste 
Kantonalverband der Pfadibe-
wegung Schweiz. zum Jubiläum 
schenkte die Pfadi Kanton Bern 
nun der Stadt Bern eine soge-
nannte Slackline. auf dem Spiel-
platz Steinhölzli wurden vier Säu-
len einbetoniert, an denen «Seile 
zum tanzen» befestigt werden. 
Eine Stele informiert über das 
Pfadi-Jubiläum und das korrekte 
anbringen von Slacklines an Bäu-
men. am 2. November wurde die-
se Installation der Bevölkerung 

der Stadt Bern in anwesenheit 
von gemeinderat reto Nause und 
Stadtratspräsident rudolf Friedli 
feierlich übergeben. Bei der an-
schliessenden Slackline-Demons-
tration machte sich allerdings der 
morastige Boden bemerkbar. Eine 
der vier Säulen neigte sich ob der 
Belastung bereits bedenklich. Bis 
spätestens im Frühling dürfte das 
geschenk aber einsatzbereit sein.

Die Pfadi habe es meist verstan-
den, sich den veränderten Bedürf-
nissen der Kinder und Jugendli-
chen anzupassen, ohne dabei 
die ursprünglichen zielsetzungen 
über Bord zu werfen. So sei bei-
spielsweise vor fünf Jahren die Bi-
berstufe für Mädchen und Buben 
im Kindergartenalter eingeführt 
worden, ein angebot, das bei Kin-
dern im Vorschulalter auf spieleri-
sche Weise die Sozialkompetenz 
und das Naturerlebnis fördern 
helfe, sagte in ihrer rede Martina 
Barandun, Kantonsleiterin Pfadi 
Kanton Bern. 

Dank einem Mitgliederanstieg 
in den letzten Jahren konnte üb-
rigens auch die Wölfligruppe 
«raschka», welche in den Quar-
tieren Sulgenau, Mattenhof und 
Marzili zuhause ist, wiederbelebt 
werden. Die Meute raschka bie-

tet Kindern von 6 bis 11 Jahren aus 
dem Stadtteil III jeweils ein span-
nendes Programm am Samstag 
Nachmittag. Da gibt es abenteuer 
im Wald, in der Stadt oder im Pfa-
diheim. Vom 28. Juli – 8. august 
2014 findet weiter das erste Ber-
ner Pfadi-Kantonslager am Bie-
lersee statt. Informationen finden 
Sie auf www.pfadipatria.com oder 
schreiben Sie an info@pfadipatria.
com.

«Vision Stadtquartier»
Bis 30.11.2013 ist im Kornhausfo-
rum die ausstellung «Vision Stadt-
quartier – 100 Jahre SWB Schweiz» 
zu sehen. Für den Werkbund war 
und ist das Wohnen ein zentrales 
thema. Wie soll sich die Stadt oder 
ein Quartier entwickeln? Schlecht 
genutzte Flächen, zwischenräume 
und randzonen sollen aufgewer-
tet und intelligent genutzt wer-
den. Mit der ausstellung, welche 
Visionen für das Holligenquartier 
aufzeigt, will der SWB Bern sei-
nen Jubiläumsbeitrag leisten. Die 
Projektgruppe möchte den Spa-
gat zwischen Machbarem und 
Wünschbarem wagen und zeigen, 
wie das untersuchte gebiet au-
sserholligen zum Stadtquartier 
werden kann. Lassen Sie sich in-
spirieren.

chrIStoF BerGer

«Undurchdacht, unnötig, unfair: 
Nein zur irreführenden 
Einbürgerungs-Initiative 
am 24. November!»

Regula Tschanz 
Stadträtin GB

www.gbbern.ch
Grünes Bündnis

Hasim Sancar
Grossrat Grüne

tanzen auf der Slackline: Das Jubiläumsgeschenk der Pfadi Kanton Bern kann ab 
sofort auf dem Steinhölzli-Spielplatz ausprobiert werden.
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n Entgegennahme und Behand-
lung von anliegen der Quar-
tierbevölkerung.

n Durchführen quartierbezoge-
ner Projekte und aktivitäten 
zur Förderung von Kontakten 
und des austauschs von Infor-
mationen.

Kontakt und Informationen
Koordinationsstelle QM3
Schlossstrasse 87a, 3008 Bern,
tel. 031 371 00 23,
info@qm3.ch, www.qm3.ch 

wer ist Qm3?
Der Verein QM3 ist ein zusammen-
schluss von 31 Organisationen 
und Parteien im Stadtteil III, eine 
anerkannte Quartierorganisation 
gemäss reglement über die poli-
tischen rechte der Stadt Bern und 
somit offizielles ansprechorgan 
für die Stadtverwaltung. 

was macht Qm3?
Die QM3 nimmt folgende aufga-
ben wahr:
n Information der Quartierverei-

ne und Quartierbevölkerung 
über Vorhaben und aktivitäten 
der städtischen Behörden, die 
den Stadtteil III betreffen.

n Stellungnahmen zu Projekten, 
die den Stadtteil III betreffen.

n Plattform zur Meinungsbil-
dung und zum Informations-
austausch unter den Quartier-
vereinigungen.

tramlinien 3 und 6 vor unsicherer Zukunft
Die Qm3 hat zur weiterentwick-
lung des regionalen tramkon-
zepts Stellung genommen. In 
diesem Konzept werden die 
Stossrichtungen für das künf-
tige tram- und das ergänzende 
Busnetz festlegt. Die linie 3 und 
der west-ast der linie 6 (Fischer-
mätteli) sollen demnach künftig 
als (trolley)Buslinien geführt 
werden. Qm3 akzeptiert dieses 
Verdikt, erhebt in ihrer Stellung-
nahme aber klare Forderungen für 
das künftige öV-angebot. 

Mit der Inbetriebnahme des trams 
Bern West wurden die Hauptziele 
des tramkonzepts 2003 umge-
setzt. Der Kanton und die betrof-
fenen gemeinden haben unter 
der Leitung der regionalkonfe-
renz Bern-Mittelland (rKBM) an 
der Verbesserung des öffentlichen 
Verkehrs gearbeitet. als Ergebnis 
liegt nun ein Variantenfächer für 
die Hauptlinien bis 2030 in und 
rund um die Stadt Bern vor. 
In den Workshops zum Konzept 
wurden Quartiervertreter sowie 
die zuständigen Verwaltungsstel-
len einbezogen. Der Synthesebe-
richt zeigt die analyse des Ist-zu-

standes nachvollziehbar auf, und 
schlägt verschiedene Stossrich-
tungen mit ihren auswirkungen 
vor. Für die traditionellen tramli-
nien 3 und 6 (bis vor einigen Jah-
ren Linie 5) kann für die zukunft 
keine «tramwürdigkeit» mehr 
nachgewiesen werden, die dafür 
notwendige Nachfrage von mehr 
als 10‘000 Fahrgästen pro tag wird 
gemäss den Prognosen auch 2030 
nicht erreicht.

Das öV-angebot für die Quartie-
re weissenbühl und mattenhof 
muss attraktiver werden
QM3 kann diese Einschätzun-
gen weitgehend nachvollziehen, 
hat aber klare Vorstellungen zur 
ausgestaltung der künftigen öV-
Erschliessung unsers Stadtteils. 
Wichtig ist den Delegierten der 
Quartierorganisationen bei der 
umsetzung, dass den öV-Benut-
zerInnen aus Fischermätteli/ Mat-

tenhof weiterhin eine gute Verbin-
dung zum Hauptbahnhof und wei-
ter richtung Osten (z.B. Worb oder 
später als trolleybus ins zentrum 
Paul Klee) zur Verfügung steht. 
Weiter fordert QM3 im Bereich 
Brunnmatt-/Weissensteinstrasse 
eine Sanierung des Strassenrau-
mes. Er soll quartierverträglicher 
gestaltet werden. Insbesondere 
für den Fuss- und den Veloverkehr 
sind Verbesserungen notwendig. 
Ob die Linie 6 nun schon bald auf 
Bus umgestellt wird, welcher im 
6-Min-takt verkehren könnte, oder 
das tram bis 2020, nach einer teil-
sanierung der tramschienen, wei-
terverkehren soll, ist für QM3 noch 
offen. Die rKBM wurde aufgefor-
dert, beide Optionen zu evaluieren 
und dem Quartier die Ergebnisse 
vorzustellen.
Die Linie 3 soll bis zur Fertigstel-
lung der neuen tramlinie «trB» 
richtung Köniz als tramlinie beste-
hen bleiben. Damit das tram mög-
lichst bald mit dem S-Bahnnetz 
verknüpft wird, fordert QM3 schon 
so bald als möglich eine (trolley-)
Buslinie vom Bahnhof Weissen-
bühl als Durchmesserlinie, welche 
z.B. in die Elfenau geführt wird.

clauDIa luDer

tram oder Bus?

Kommentar von Frank Schley,  
co-Präsident Qm3
Es ist zwar nicht ganz ausge-
schlossen, dass man schon vor der 
Eröffnung der tramlinie durch das 
Mattenhofquartier zum Fischer-
mätteli 1923 über eine alternati-
ve Erschliessung mit einem Bus 
diskutierte, wurde doch bereits 
1924 die erste Stadtbuslinie der 
Schweiz von Bümpliz nach Oster-
mundigen eröffnet. 1894, als das 
erste tram ins Weissenbühlquar-
tier dampfte, musste man sich da-
rüber jedoch sicher noch keine ge-
danken machen. 

Im rahmen der Mitwirkung zur 
Weiterentwicklung des regionalen 
tramkonzepts mussten sich die 
Delegierten der QM3 im Septem-

Wenn das Weissenbühl-tram (Linie 3) von einem Bus ersetzt wird, kann die Linie bis zum Bahnhof Weissenbühl verlängert und 
mit der S-Bahn verbunden werden.  (Fotos: Jörg Matter)

Offen ist, wann die Linie 6 definitiv auf Busbetrieb umgestellt wird, die Schienen im 
Bereich Mattenhof/Fischermätteli müssen in den nächsten Jahren saniert werden. 

was wird aus dem 
Gaswerkareal?
Das Quartier redet mit! 
Samstag, 7. Dezember Gaskessel 
9.30 uhr – 13.00 uhr

• Informationen zum Stand der Planung
• Sammeln, Diskutieren und Festhalten der Quartieranliegen
Eingeladen sind Quartierbewohnerinnen und Quartierbewohner und 
weitere Interessierte. Was sind Ihre Vorstellungen für das gaswerkareal 
und was gilt es bei der weiteren Planung zu berücksichtigen? Ihre Mei-
nung ist uns wichtig.
09.00 Eintreffen im gaskessel, Kaffee und gipfeli
09.30 Beginn der Veranstaltung
 Das gaswerkareal im Quartier: Einführung durch QM3 
 Stand der Planung: Stadtplanung Bern, 
 ewb und Losinger Marazzi ag informieren
10.30 Sammeln, Diskutieren und Festhalten der Quartieranliegen in 

moderierten Workshops
 anschliessend Präsentation der Workshopergebnisse
12.45 Wie geht es weiter? ausblick von QM3
 abschluss, anschliessend Imbiss
Moderation der Veranstaltung: Michael Emmengger, zürich
wir bitten um anmeldung bis montag, 2. Dezember 2013 
per Email info@qm3.ch, (Name und adresse angeben)
oder online (www.qm3.ch)

ber 2013 genau mit dieser tech-
nisch komplexen aber auch poli-
tisch heiklen thematik befassen. 
Es galt letztlich die Frage zu be-
antworten, ob die vor 120 resp. 90 
Jahren getroffenen Entscheide zur 
öV-Erschliessung unsers Stadtteils 
auch noch 2030 als richtig angese-
hen werden können. 

Die vorliegenden Expertenberich-
te sprechen eine deutliche Spra-
che. Für beide Linienäste zum Fi-
schermätteli und ins Weissenbühl 
heisst es im Fazit: klare Vorteile für 
den Busbetrieb.

Wenn wir nach intensiven Diskus-
sionen letztlich zum gleichen Ein-
schätzung gekommen sind, liegt 
dies an folgenden gründen: 
• Nur bei einem Bus, bzw. trol-

leybusbetrieb sind Durchmes-
serlinien in den Osten der Stadt 
richtung zentrum-Paul-Klee, 
Elfenau oder Ostring möglich.

• Während beim trambetrieb von 
einem 10-Minutentakt auszu-

gehen ist, kann bzw. muss beim 
Busbetrieb ein dichterer takt 
(werktags alle 6 Minuten) an-
geboten werden.

Weil die gleise ins Fischermätte-
li dringend sanierungsbedürftig 
sind, kann Bernmobil den trambe-
trieb aus Sicherheitsgründen nur 
noch bis Ende 2014 aufrechterhal-
ten. Ob es angesichts der unbe-
strittenen klaren Vorteile für den 
Busbetrieb zu rechtfertigen ist, 
rund 2 Mio. für eine Notsanierung 
auszugeben, um dann 5 Jahre spä-
ter doch das tram einzustellen, ist 
eine offene Frage. Doch egal wel-
che Lösung kurzfristig umgesetzt 
werden soll – was am Ende zählt, 
ist die Qualität des öV-angebots. 
Wenn die Durchmesserlinien mit 
dem Bus erst nach 2020 einge-
richtet werden können, fahren wir 
auch gerne noch ein paar Jahre 
länger mit dem – vom Fahrkomfort 
unbestritten attraktiveren – tram. 
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den Herbstferien fertig sein und 
wir können dann endlich in unser 
definitives Klassenzimmer ziehen! 
Ich freue mich riesig auf die neuen 
touch-Screen-Wandtafeln in den 
neu eingerichteten zimmern! auch 
eine neue Küche wird es geben. So 
kann die ganze Klasse gleichzeitig 
kochen.»

laura uND SoPhIe, 8B

unterdessen haben wir die reno-
vierten räume bezogen, die Kisten 
ausgepackt, die Schränke einge-
räumt. Nach einer Woche können 
wir uns kaum mehr vorstellen, wie 
wir auf so engem raum und in pro-
visorisch eingerichteten Schulzim-
mern unterrichtet haben. Wir kön-
nen uns ausbreiten, jede Klasse 
hat direkt neben ihrem Schulzim-
mer einen zusätzlichen arbeits-
raum zur Verfügung. 
Die neue aula in der ehemaligen 
turnhalle wird bereits rege ge-
nutzt und stellt einen enormen 
Mehrwert für unsere Schule dar.
Die Entbehrungen haben sich ge-
lohnt. uns gefällt das Munzinger-
schulhaus im neuen Kleid.

m. haGmaNN

nur die Hälfte unseres Schulhau-
ses nutzen können. Ich freue mich 
auf den Pausenkiosk. Im Parterre 
schaue ich in unseren zukünftigen 
Werkraum, der momentan noch 
von einer 7. Klasse benutzt wird, 
da wir zu wenig zimmer haben. Die 
Pausenkioskfrau kommt herein 
und breitet ihre leckeren Sachen 
auf einem dürftigen, verstaubten 
tischchen aus. In der Pause den-
ke ich über die zukunft unseres 
Schulhauses nach. Es sollte nach 

Nach der Gesamtsanierung und 
rund eineinhalb Jahren Bauzeit 
wurde das renovierte munzinger-
schulhaus am 8. November 2013 
mit einem Fest eingeweiht.

Im anschluss einige Gedan-
ken von zwei Schülerinnen zum 
Schulalltag mit den engen Platz-
verhältnissen, dem Staub und 
lärm während der umbauphase 
und zur Zeit danach. 

«Ich schliesse mein Velo und stei-
ge über ein Kabel. Im Eingangs-
bereich liegen viele Bretter, man 
kommt kaum durch. Die treppe ist 
voller Staub. Bei der ersten Kurve 
stosse ich mit einem Bauarbeiter 
zusammen. Im Klassenzimmer an-
gekommen, schaue ich mich um 
und merke, dass die tafel provi-
sorisch aus weisser Klebefolie be-
steht, welche vorne den ganzen 
Schrank bedeckt. Den Willkom-
mensspruch kann man fast nicht 
lesen, weil das Sonnenlicht darauf 
reflektiert wird. Deswegen will ich 
die Storen herunterlassen, aber 
merke, dass es gar keine gibt. Ei-
ner meiner Klassenkameraden 
bemerkt die hässlichen rohre, 

welche überall an der Decke hän-
gen. In diesem Moment kommt 
der Klassenlehrer ins zimmer und 
will etwas sagen, doch gleichzei-
tig unterbricht ihn der Lärm einer 
lauten Bohrmaschine. als ich auf 
die uhr schaue, merke ich, dass 
schon längst Pause wäre. Das Läu-
ten hat man nicht gehört. Ich will 
die tür öffnen, doch die Klinke fällt 
fast ab. Sie ist provisorisch mit 
Klebeband umwickelt. auf dem 
gang ist grosser tumult, da wir 

SchulKreIS mat teNhoF-weISSeNBühl

Das Schulhaus munzinger bekommt ein neues Kleid

Was ist das Besondere an unserem Angebot?

Dank unseren 6 computergesteuerten Diagnostik-Geräten sind wir erstmals in der 
Lage, die Beweglichkeit und die Kraft vom Lenden- bis zum Nackenbereich exakt
zu messen. Mit diesen Daten können wir die Missverhältnisse bezüglich Muskel-
kraft (z.B. zwischen Bauch und Rücken, Rumpfrotation nach links und rechts etc.) 
aufzeigen. Häufig sind muskuläre Dysbalancen die Ursache für Rückenbeschwerden.

Anhand des Computer-Ausdruckes besprechen wir mit Ihnen mögliche Trainings-
ansätze und Therapieformen. Das Ziel ist, die Muskulatur, welche Ihre Wirbelsäule 
stabilisiert, wieder ins Gleichgewicht zu bringen.

R Ü C K E N - C H E C K - U P

Was wir Ihnen bieten

1. Ausführliche Befragung

2. Messung der Beweglichkeit der 
 Lenden- und Brustwirbelsäule

3. Messung der Kraft und der 
 Kraftverhältnisse im Bereich  
 der Rumpf-, Nacken- und  
 Halsmuskulatur 

4. Besprechung der Testergebnisse

5. Aufzeigen möglicher Trainings- 
 ansätze und Therapieformen

Dauer:  2 Stunden

Kosten:  CHF 250

physio5 Diagnostik GmbH, Könizstrasse 60, CH-3008 Bern, Tel 031-305 05 05, E-Mail: diagnostik@physio5.ch, www.physio5.ch

Diagnostik

büro für  
signaletik • text • websites Jörg Matter Seftigenstrasse 36 3007 Bern

031 382 74 13 matter@mattersbuero.ch 
www.mattersbuero.ch

ignaletik
ext
ebsites

s
t

w
Kurse vor und nach der geburt, Beckenbodengymnastik, 
Progressive Muskelrelaxation und ein Bewegungstraining 
mit tanzelementen.
Wo: Karatedojo, gerberngasse 8, 3011 Bern
Weltenbummler; Jägerweg 7, 3014 Bern
tel. 031 312 32 57, www.reginanussbaum.ch
reginanussbaum@bluewin.ch

angebot von regina Nussbaum hebamme Fh und Bewegungspädagogin

Wir kaufen und verkaufen 
Ihre Liegenschaft!

Tel. 031 311 92 92

diskret · persönlich

Matrix-2-Point
Matrix-2-Point ist eine Methode, die in 

altem hawaiianischen Wissen wurzelt und 
auf den Erkenntnissen der Quantenphysik 

aufbaut. Sie ist leicht zu erlernen und kraft-
voll in ihrer Wirkung und basiert auf der 

absicht, für all deine themen die allerbeste 
Lösung realität werden zu lassen.

Judith Bärtschi und Daniela hegner 
geben Workshops und Seminare zu diesem 

wunderbaren thema in Bern.
Infos und anmeldung: 031 371 59 94 oder 

www.matrix-ocean-of-love.ch

HPS
Heilpädagogische 
Schule Bern
Tscharnerstrasse 10
3007 Bern

T 031 321 20 40
F 031 321 20 50
info@hpsbern.ch
www.hpsbern.ch

Die Heilpädagogische Schule Bern sucht per sofort 
oder nach Vereinbarung

freiwillige Mitarbeiterin oder freiwilligen 
Mitarbeiter

für die Mithilfe beim Empfang der Schülerinnen und 
Schüler morgens in der Schule.

Arbeitszeit: täglich oder an einzelnen Wochentagen 
von 8.30 Uhr bis 9.15 Uhr
Aufgabe: Unterstützung bei der Verkehrsberuhigung

Interessiert? Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Johanna Dürst-Lindt, Schulleiterin HPS Bern 

Direktion für Bildung
Soziales und Sport

Am 14. Juni 2014 ist der nächste 

Melden Sie sich bis am 15. Dezember 2013 mit 
Ihrer Projektidee bei uns. Alles zum weiteren 
Vorgehen finden Sie unter:  
www.bern.ch/umwelttag 

lokaleagenda21@bern.ch | 031 321 72 66

Umwelt

Achtung! Ihr Beitrag kann zu nachhaltiger  
Quartierentwicklung führen! Die Lokale  
Agenda 21 der Stadt Bern unterstützt Sie bei 
der Umsetzung Ihrer Ideen.



8    QuartIErMagazIN Stadtteil III Bern, Nr. 176

VIlla StucKI

sich durch diesen ungewöhnlichen 
theaterabend zieht.

Von Mittwoch, 5. Februar bis 
Samstag, 8. Februar jeweils um 
20.30 uhr findet das Spektakel 
im Obergeschoss der Villa Stucki 
statt. Das restaurant im Erdge-
schoss ist geöffnet und lockt mit 
kulinarischen Casino-Köstlichkei-
ten. Kommen Sie vorbei und zie-
hen Sie eine Karte. Denn es gibt 
einen ausweg.

Für reservationen und weitere In-
formationen: http://www.u10000.
ch/rien

mamasali – unser  
sympathisches 
Sprachgenie

Mamasali kommt aus Kirgistan, ist 
aber heute usbekischer Nationali-

doch die richtige Karte ausgespielt 
wird, erscheint das Labyrinth, mit 
seinen kühlen getränken, der 
konstanten temperatur und Luft-
feuchtigkeit ziemlich komfortabel. 
Warum also ausbrechen, wenn die 
grundbedürfnisse gedeckt und 
unschätzbare gewinne nur einen 
zufall weit entfernt sind? 

Der alte, herrschaftliche Bau mit 
idyllischem garten im Herzen von 
Bern bietet eine atmosphäre von 
vergangenem Luxus, in der verwir-
rende trugbilder entstehen. Die 
absurdität des menschlichen Ver-
haltens bildet den roten Faden, der 
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VeraNStaltuNGSKaleNDer

abendbeizlis 
in der Villa Stucki 

jeweils ab 18.30 uhr:

montag 
in den geraden Wochen 

femmeuses Dinieren 
nur für Frauen

Dienstag
äthiopische Küche

2. + 4. mittwoch im monat 
3gang.ch 

menu für Schwule, lesben,  
Freunde und Freundinnen

Donnerstag 
tamilisch-indisches essen

Quartierzentrum   
Villa Stucki
Seftigenstrasse 11, 3007 Bern
www.villastucki.ch

Info-Stelle
auskünfte, Vermietungen, reserva-
tionen und Verkauf SBB-tageskarten
Mo bis Fr: 8-11.30 uhr und 14-17 uhr
tel: 031 371 44 40
sekretariat@villastucki.ch

Schatzkammer (Beizli): 031 371 45 36

taGI: 031 372 32 16

Quartierarbeit Stadtteil III:
031 371 21 22

Beratungsstelle Fragile Bern
Für Menschen mit Hirnverletzung 
und angehörige 
031 376 21 02, bern@fragile.ch

herBStFerIeN

Betriebsferien 

23.09.13 bis 06.10.13 

Öffnungszeiten tageskartenverkauf:

• montag, 23. Sept.

• mittwoch, 25. Sept.

08:00 – 11:30

14:00 – 17:00

Kerzenziehen in der Villa Stucki
27.11.2013 bis 7.12.2013

mi - Fr 14:00 – 17:00 uhr 
Sa 12:00 – 16:00 uhr
Do, 28.11.2013, 14:00 – 21:00 uhr

achtung: Do, 28.11. ab 18:00 uhr ziehen 
wir mit ihren Kindern (ab 5 Jahren) Ker-
zen und Sie geniessen ein gemütliches 
indisches Essen in der Villa. anmeldung 
031 371 44 40

Das Kerzenziehen findet im Partyraum 
statt. gerne bieten wir Ihnen getränke 
und etwas Kleines zum Essen an.
 
Preise: 
CHF 2.80 / 100g für Stearin/Paraffin
CHF 3.80 / 100g für Bienenwachs

Für allfällige Wachsflecken auf der Kleidung 
übernehmen wir keine Haftung.

Der Samichlous zu Besuch in der 
Villa Stucki

hast du lust dem Samichlous etwas zu erzählen,  
vorzusingen, mitzubringen oder ihn einfach nur zu sehen. 

Dann komm am 6. Dezember um 16:45 uhr  
in die Villa Stucki. 

In der Villa gibt es getränke Suppe, Würstli und Brot.

Bitte um eine anmeldung bis am 2. Dezember an 
sekretariat@villastucki.ch oder 031 371 44 40

Kosten CHF 5.- pro Kind (Chlouserseckli)

SILVESTER 
PARTY 
In Vorbereitung

Essen-tanzen-Überraschung in der 
Villa Stucki – Mehr Infos später

Interessiert?
Bitte Mailadresse senden:
gabi.graser@bluewin.ch
Wir freuen uns auf Euch

regula und gabi

tät. Kirgistan ähnelt landschaftlich 
der Schweiz, mit hohen Bergen, 
gletschern und ähnlicher Fauna. 
auch heute gibt es dort noch viele 
Menschen, die gemeinsam mit ih-
ren tieren nomadisieren.
In der Schweiz ist er seit drei Jah-
ren, spricht aber schon sehr gut 
deutsch. Sprachen lernen ist für 
ihn eine Selbstverständlichkeit. Er 
spricht usbekisch als Mutterspra-
che, aber auch griechisch, rus-
sisch, türkisch, bulgarisch, etwas 
englisch und deutsch.
Bisher hat Mamasali als Matrose 
auf Schiffen und als Koch gearbeitet, 
war aber auch auf Baustellen und 
als Mitarbeiter für umzüge tätig.
Mamasalis grösster Wunsch ist es, 
eine arbeit zu finden und wieder 
finanziell unabhängig zu werden. 
Da ihm sein gastland wichtig ist, 
möchte er unbedingt den schwei-

Vom 5. bis 8. Februar 2014 zieht 
ein theater in die Villa ein und 
setzt alles auf eine Karte.

Wenn die Kugel rollt und die Spiel-
automaten surren, schlägt das 
Herz höher und der adrenalin-
spiegel steigt. Die Kontrolle wird 
abgegeben, nur die Hoffnung auf 
den gewinn gilt als Pfand. auch 
der zuschauer gibt einen teil sei-
ner Kontrolle ab, wenn er an der 
theaterkasse eine Karte zieht, die 
den weiteren Verlauf des abends 
beeinflusst.

géraldine Boesch und Martin Ob-
rist aus dem regiekollektiv «Die 
unteren 10000» thematisieren in 
ihrem Stück «rien ne va plus» die 
Freude am Scheitern. zusammen 
mit einem neunköpfigen Ensemb-
le untersuchen sie die Strategien, 
welche in Casinos und Spielhöllen 
eingesetzt werden und fühlen so 
der menschlichen Natur auf den 
zahn. Das Casino entpuppt sich 
selbst als Labyrinth, das die darin 
gefangenen täuscht und auf Irrwe-
ge leitet. Durch dicke Mauern ab-
geschottet, in einer fensterlosen 
Scheinwelt isoliert, wissen wir: Es 
gibt einen ausweg. aber wir sehen 
ihn nicht. und da hin und wieder 

zerdeutschen Dialekt und am 
liebsten auch gleich französisch 
und italienisch lernen.
In seiner Freizeit wandert er ger-
ne überall im Kanton Bern. um sie 
besser kennen zu lernen, stehen 
ausflüge durch die ganze Schweiz 
ebenfalls ganz oben auf seiner 
Wunschliste. Ein weiteres Stecken-
pferd ist das Lesen. Er liest vor al-
lem Biographien (tschingis aitma-
tow, Dostojewski, andere russen 
und Philosophen) …am liebsten 
auf Deutsch.

zu seinem Einsatz in der Villa-Kü-
che meint er: Die Villa ist für mich 
wunderbar. Die Menschen sind 
nett, unser team funktioniert su-
per. Ich glaube, es ist für mich eine 
Möglichkeit, zu arbeiten und da-
durch bald eine Stelle im ersten ar-
beitsmarkt zu bekommen.

Nichts geht mehr in der Villa Stucki Sparmassnahmen – 
Konsequenzen für die 
Villa Stucki

Am 12. September 2013 hat der 
Stadtrat den Entscheid getroffen, 
dass die Gemeinwesenarbeit CHF 
330‘000 einsparen muss. Rund 
CHF 200‘000 weniger, als wir als 
Minimumvariante erwartet hatten. 
Der Entscheid ist nicht nur ein Fi-
nanzpolitischer, er zeigt auch auf, 
dass das Stadtparlament hinter 
der vbg und ihrer Arbeit in den 
Quartieren steht. 
Für die Villa Stucki bedeutet dies, 
dass das Arbeitsintegrationspro-
gramm in der bisherigen Form er-
halten bleibt, was uns ausseror-
dentlich freut!  Wir müssen aber 
Lösungen finden, um die Einspa-
rungen von rund CHF 35‘000.- zu 
kompensieren. Sei dies durch eine 
noch bessere Auslastung der Räu-
me und des Mittagsrestaurants 
oder durch Verringerung der Aus-
gaben.
Ganz sicher werden wir uns wei-
terentwickeln, stetig den Bedürf-
nissen anpassen und nach ande-
ren Entwicklungsmöglichkeiten 
und Kooperationen suchen.

Wir bedanken uns ganz herzlich 
bei allen, die uns in dieser Zeit un-
terstützt haben.

November
20 Krabbelgruppe, 15:00 – 17:00
24 FamiBrunch ab 10:00
25 Story telling, 19:30
26 Yoga mit Susanna Marti, 

18:30-20:00
27 Krabbelgruppe, 14:00 – 17:00
27 Kerzenziehen, 14:00 – 17:00
28 Kerzenziehen, 14:00 – 21:00, 

ab 18:00 ziehen wir mit ihren 
Kindern (ab 5 Jahren) Kerzen 
Sie geniessen ein indisches 
Essen in der Villa. 

 anmeldung 031 371 44 40
29 Kerzenziehen, 14:00 – 17:00
30 Entrecafé, lateinamerika-

nisch-schweizerischer treff-
punkt, 10:15 - 12:45

30 Kerzenziehen, 14:00 – 17:00

Dezember
02 ComingInn, ab 20:00
03 Yoga mit Susanna Marti, 

18:30-20:00
04 Krabbelgruppe, 15:00 – 17:00
04 Kerzenziehen, 14:00 – 17:00
05 Kerzenziehen, 14:00 – 17:00
06 Kerzenziehen, 14:00 – 17:00
06 chlouSetaG, 16:45, anmel-

dung 031 371 44 40
07 Kerzenziehen, 14:00 – 17:00
09 Frouebeiz, femmeuses Dinie-

ren nur für Frauen
10 Yoga mit Susanna Marti, 

18:30-20:00
11 Krabbelgruppe, 15:00 – 17:00
14 Entrecafé, lateinamerika-

nisch-schweizerischer treff-
punkt, 10:15 – 12:45

15 FamiBrunch ab 10:00
16 ComingInn, ab 20:00
17 Yoga mit Susanna Marti, 

18:30-20:00
18 Krabbelgruppe, 15:00 – 17:00
31 SIlVeSteraNlaSS in der 

Villa Stucki

weihnachtsferien Öffnungszei-
ten: Das Sekretariat ist am 
Montag, 23.12.13 und am 
Freitag, 03.01.14 geöffnet / Vom 
24.12.13 – 02.01.14 geschlossen
Das mittagsrestaurant hat vom 
23.12.13 – 05.01.14 geschlossen.

Januar
07 Yoga mit Susanna Marti, 

18:30-20:00
11 Entrecafé, lateinamerika-

nisch-schweizerischer treff-
punkt, 10:15 – 12:45

13 ComingInn, ab 20:00
14 Yoga mit Susanna Marti, 

18:30-20:00
18 Wellhours tanzplatz, Disco für 

Leute ab 30, ab 22.00
21 Yoga mit Susanna Marti, 

18:30-20:00
25 Entrecafé, lateinamerika-

nisch-schweizerischer treff-
punkt, 10:15 – 12:45

26 FamiBrunch ab 10:00
27 Story telling, 19:30
27 ComingInn, ab 20:00
28 Yoga mit Susanna Marti, 

18:30-20:00
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ruBrIKSoZIale arBeIt Im StaDtteIl

Jugendarbeit Stadtteil III
Schlossstrasse 87a
3008 Bern
031 382 56 40 oder 079 572 48 00/01
jugendarbeit.bern-suedwest@toj.ch
www.toj.ch 
Mittwoch + Freitag 15 – 17 uhr

(Probelektion gratis)

Montag 18.15 – 19.45 Uhr
 20.00 – 21.30 Uhr
Dienstag 18.15 – 19.45 Uhr
(Schwangerschaft/Rückbildung)
Donnerstag 18.15 – 19.45 Uhr
Freitag  09.15 – 10.45 Uhr
Die Kurse finden in einem wunder-
schönen Raum im Dachstock eines
Bauernhauses statt.

Auskunft und Anmeldung
Claudia Greco
Zinggstrasse 19, 3007 Bern
031 371 63 73 / 078 710 22 70
mail@yoga-shiatsu.ch
www.yoga-shiatsu.ch

NEU Gemeinschaftspraxis
Seftigenstrasse 115A, 3007 Bern

JOLIS PIEDS / BEAU VISAGE
Dipl.Fusspflege & Kosmetik
Marianne Messerli
079 426 5491

UFTANKE
Rücken- und Fussmassagen
Ganzheitliche Kosmetik
Nicole Janett
079 374 49 85

PRIVATE SPITEX
für Pflege, Betreuung  
und Haushalt
– Tag und Nacht – auch Sa /So
– von allen Krankenkassen anerkannt
– offizielle Pflegetarife
– zuverlässig, individuell und flexibel

Hausbetreuungsdienst 
für Stadt und Land AG 
Tel. 031 326 61 61
www.homecare.ch

die gelegenheit genutzt, um mit Fa-
milien aus dem Quartier in Kontakt 
zu kommen und über das Hausbe-
suchsprogramm zu informieren.

Quartierarbeit Stadtteil III
Quartierbüro Holligen
Mo 15 – 18 uhr, Do 9 – 12 uhr
Schlossstrasse 87a, 3008 Bern
tel. 031 371 21 22
info@sozialinfo-holligen.ch
www.sozialinfo-holligen.ch
www.vbgbern.ch

holliKult am lory-
platz-herbstmärit
HolliKult – so der neue Name des 
Nischenarbeits-Projektteams im 
Quartier Holligen. Das team be-
steht aus langzeiterwerbslosen 
QuartierbewohnerInnen, die sich 
für das Quartier engagieren und 
sich zum ziel gesetzt haben, das 
Image von Holligen mit verschiede-
nen Projekten zu verbessern. Seit 
der gründung der gruppe im Jahr 
2011 konnten bereits verschiedene 
kleinere und grössere Projekte mit 
der unterstützung der Quartier-
arbeit Stadtteil III umgesetzt wer-
den. So z.B. die Kunstausstellung 
quartier (quartier-holligen.ch) im 
Herbst letzten Jahres.
auch am diesjährigen Herbstmärit 
auf dem Loryplatz hat die gruppe 
HolliKult aktiv mitgewirkt. Die Mit-
glieder halfen bei auf- und abbau 
mit und betrieben einen Kürbis-
stand. Eine in der Villa Stucki selbst 
zubereitete Kürbissuppe mit frisch 
gebackenem Fladenbrot fand gro-
ssen anklang. So boten sich gute 
gelegenheiten mit BewohnerInnen 
ins gespräch zu kommen und das 
eine oder andere zum Quartierle-
ben in Holligen zu erfahren.

«Sie finden bei uns massge-
schneiderte Hypotheken»

Marcel Schneider
031 376 45 11 
Niederlassung Bern-Eigerplatz

chinderchübu
Sulgenbachstrasse 5a
3007 Bern 
tel. 031 328 05 10
chinderchuebu@spieleninbern.ch 
www.spieleninbern.ch
Dienstag bis Freitag 13.30 – 17.30 uhr 

Freies Spielen
7. - 10. Januar

Minibobs basteln und 
Bobrennen
14. - 17. Januar; 21. - 24. 
Januar und 28. - 31. Januar

Instrumentenbau & -spiel
4. - 7. Februar
11. - 14. Februar

Maskenbau
18. - 21. Februar
25. - 28. Februar

Januar / Februar 2014

Sulgenbachstrasse 5a, Bern, 031 382 05 10
www.spieleninbern.ch

Dienstag - Freitag von 13.30 - 17.30 Uhr

 Quartiermagazin redaktionsschluss 24. Jan. 2014
ausgabe  13. Feb. 2014

Einfühlsamer Umgang
mit Ihren Tieren,
kompetente 
Behandlung und Beratung,
mitten im grünen 
Süden von Bern

www.dr-philipson.ch
Seftigenstrasse 10b 3007 Bern Tel 031 371 14 71

Kleintierpraxis
Dr.Philips  n

Dank dem guten zusammenspiel 
mit dem SP Holligen-Infocaféstand 
konnte der Strombezugsengpass 
(Überlastung der Stromsicherung 
beim Concord Matratzen- ge-
schäft!) gemanaget werden und die 
Suppe im Intervall wunschgemäss 
aufgeheizt werden…
Ebenfalls am Stand von HolliKult 
vertreten war das Frühförderpro-
jekt primano. Die neue Koordina-
torin von schritt:weise (Hausbe-
suchsprogramm von primano) hat 

29.11.2013 - 14.00
Hausbesichtigung
04.12.2013 - 10.00 Uhr
Ev.-ref. Gottesdienst mit Pfr. Andri Kober
17.12.2013 - 15.00 Uhr
Kaffeehausmusik, Pianistin Dessislava Genova
18.12.2013 - 15.00 Uhr
Weihnachtslieder in Jazz
24.12.2013 - 10.00 Uhr
Ev.-ref. Weihnachtsgottesdienst,  
mit Abendmahl
14.01.2014 - 15.00 Uhr
Kaffeehausmusik, Pianistin Dessislava Genova
28.01.2014 - 15.00 Uhr
Trio Klaus Schlatter
31.01.2014 
Findet keine Hausbesichtigung statt
11.02.2014 - 15.00 Uhr
Kaffeehausmusik, Pianistin Dessislava Genova
25.02.2014 - 15.00 Uhr
Vorlesen mit Markus Staub
28.02.2014 - 14.00 Uhr
Hausbesichtigung

Domicil Mon Bijou, Mattenhofstr. 4, 3007 Bern
031 384 30 30, www.monbijou.domicilbern.ch

FusspFlege + Manicure
Könizstrasse 74, 3008 Bern
031 371 12 56 / 079 244 13 63
jsakalch@bluewin.ch Jsabelle Kalchofner

Für Ihr Wohlbefinden

ICT Ausbildungszentrum Bern - www.csbe.ch

ICT Aus-, Weiter- und Berufsbildung
Höhere ICT-Berufsbildung

Nie wieder Angst vor Mäusen!CsBe

Einstellhallenplätze am 
Heckenweg 2/42,

3007 Bern zu vermieten
Miete CHF 110.00/Monat

Kontakt: Von Graffenried AG 
Liegenschaften

Tel. 031 320 57 21

 
 

 
 

Dentalhygienepraxis Manuela Dürig
Eigerstrasse 20, 3007 Bern info@dentalhygiene-duerig.ch
Tel. 031 381 68 68 www.dentalhygiene-duerig.ch

Die Praxis in Ihrer Nähe für
Dentalhygiene und Bleaching!

loryplatz Konzerte
Dieses Jahr gabs am 19. September am Loryplatz-Herbstmärit nicht nur 
Stände, sondern auch Konzerte und Darbietungen verschiedener Künst-
lerinnen und Künstler. Das Wetter spielte mit und das Fest war ein voller 
Erfolg.



n herbstmärit loryplatz – rückblick

Der Herbstmärit auf dem Loryplatz 
war ein Erfolg. Es gab viele Markt-
stände, unterhaltung und attrak-
tionen – und auch ziemlich viele 
Besucher. Die bis jetzt eingegan-
genen rückmeldungen sind über-
wiegend positiv. Der Herbstmärit 
ist ein Projekt des «Nutzungskon-
zepts Loryplatz» zur Belebung des 
Orts.
Im Hinblick auf die Fortführung 
des anlasses sind aber auch ver-
schiedene Verbesserungen mög-
lich, zB. bei der Stromversorgung, 
der anordnung der Stände und bei 
der abstimmung der angebote. 
Das OK dankt den teilnehmern für 
ihre Nachsicht, den vielen freiwil-
ligen Helfern, ohne die der Markt 
nicht möglich gewesen wäre, für 
ihren grossen Einsatz und auch 
den Sponsoren (Intercitiy real Es-
tate Services, Blaser Café, Wida 
Papiere ag, restaurant Lory) für 
ihre unterstützung!

n weiteres vom loryplatz
Die Stadt wird den sog. Bypass 
(Verbindungsstrasse Schloss-/Kö-
nizstrasse) im kommenden Winter 
sperren, so dass er für aktivitäten 
auf dem Platz zur Verfügung steht.
Das Stadtplanungsamt gibt eine 
Machbarkeitsstudie für eine direk-
te Verbindung des Platzes zum In-
selareal in auftrag.
Die Ig Loryplatz und das Quartier-
büro haben eine arbeitsgruppe für 
die realisierung eines Sommerca-
fés auf dem Platz gebildet.
Die Ig Loryplatz und die gruppe 
vbg/DOK/tOJ haben eine zusam-
menarbeitsvereinbarung für die 
realisierung weiterer Projekte ab-
geschlossen. 

n Besuch radiostudio Bern
Der im vergangenen Winter bereits 
durchgeführte Besuch stiess auf 
sehr grosses Interesse und nicht 
alle anmeldungen konnten be-
rücksichtigt werden.
Deshalb plant der Quartierverein 
im Januar oder Februar eine Wie-
derholung. Sie können sich auf 
info@holligen.ch bereits voran-
melden.

n Neues Frosch-logo für den 
Quartierverein
Der lustige Frosch mit den rot-
weiss gestreiften Badehosen ist 
etwas müde geworden. Immerhin 
ist er schon 36 Jahre alt! Der Quar-
tierverein plant ein neues, zeitge-
mässes Logo. Es soll aber beim 
Frosch bleiben. Der Frosch steht 
für das Wassergebiet Holligen 
(Stadtbach, Warmbächli, Weyer-
mannshaus) wo einstmals ein gro-
sser teich und später zwei kleine-
re lagen. Der Name Holligen hat 
– wie Holland – mit Wasser zu tun. 
Er symbolisiert sozusagen das 
Quartier. Im gegensatz dazu hat 
das «Fischermätteli» hier nichts 
mit Fischerei zu tun, sondern hat 
seinen Namen von der Familie von 
Fischer, welcher das Land gehörte 
und teilweise noch gehört.

n www.holligen.ch
Besuchen Sie unsere Homepage 
www.holligen.ch, wo Nachrichten 
und Veranstaltungen im Quartier 
sowie adressen und Bilder auf-
geschaltet sind. Schicken Sie uns 
Ihre interessanten Quartierbilder, 
die wir in der «galerie» publizieren 
können. urS emch

hallo miteinander!
Ich bin der neue Jugendarbeiter der 
Kirchgemeinde Frieden. Ich heisse 
Florian Winkler, bin 36 Jahre alt 
und habe seit 1. Oktober die neu 
geschaffene Stelle der Jugendar-
beit übernommen. Ein teil meiner 
arbeit ist auch der kirchliche un-
terweisungsunterricht (KuW). Seit 
ca. 8 Jahren beschäftige ich mich 
mit anliegen der Jungen und jun-
gen Erwachsenen, welche in unse-
rer zeit etwas orientierungslos zu 
sein scheinen.
In einer gesellschaft, die immer 
schneller vorwärts geht, ist es ge-
rade für unsere jüngeren Mitmen-
schen eine echte Herausforderung 
zu bestehen, ihren Platz zu finden 
und zu festigen. Wo angebot und 
gebot eng beieinander liegen, ist 
es schwer zu unterscheiden und 
heraus zu finden, wieviel von was 
für einen «stimmig» ist. 
Die kommenden generationen 
prägen unsere zukunft. So ist es 
für mich ein anliegen, ihnen etwas 
an rüstzeug auf ihren Weg mitzu-
geben; eine art «Kompass» in der 
Form von angeboten der Jugend-
arbeit der Kirchgemeinde Frieden, 
die raum bieten sollen, zu fragen, 
zu hinterfragen, zu besinnen, zu 
unterscheiden und zu entscheiden. 
In diesem Sinne freue ich mich auf 
die kommende zeit und die damit 
verbundenen Herausforderungen!
Für Fragen und Informationen je-
derzeit gerne!
Kirchgemeindehaus Steigerhubel
Florian Winkler / 031 381 18 44 / 
jugendarbeit@kgfrieden.ch

KIrcheN

KIrchGemeINDe heIlIGGeISt

n Spielst du mit im weihnachts-
theater?

Für die traditionelle gemeinde-
weihnachtsfeier vom 14. Dezember 
2013 suchen wir Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene. gefragt sind 
SchauspielerInnen, SängerInnen, 
ErzählerInnen, MusikantInnen so-
wie BühnenbildnerInnen.
wir treffen uns jeweils zu Proben:
am Samstag, 14.00 – 17.00 uhr im 
Bürenpark, 23. und 30. November, 
7. Dezember 2013
hauptprobe: Freitag 13. Dezember 
2013, 17.00 – ca. 18.30 uhr
aufführung: Samstag, 14. Dezem-
ber 2013, 17.00 uhr
Hast du Lust im Orchester mitzu-
wirken? Melde dich rasch, so kön-
nen wir dir die Noten zusenden.
anmeldungen bitte an Mona Pfäff-
li, tel. 031 370 15 63, oder 
mona.pfaeffli@heiliggeistkirche.ch
n FamilienZmittag im Bürenpark
essen – spielen – geniessen
Für Klein und gross servieren wir 
ein feines Mittagessen mit saiso-
nalen und regionalen Produkten.
Donnerstag, 28. November
Essen: ab 12.00 bis ca. 13.00 uhr
Spielen - geniessen: bis 14.30 uhr
Menü: Fr. 12.– | Kinder Fr. 1.– pro 
altersjahr | max. Fr. 8.–
anmeldungen bis Mittwochmittag 
bei Mona Pfäffli, 031 370 15 63,  
mona.pfaeffli@heiliggeistkirche.ch
n Dr Samichlous chunnt!
am Donnerstag 5. Dezember, 17 
uhr ist der Samichlous zu besuch 
in der Cafeteria im Kirchlichen zen-
trum Bürenpark, Bürenstrasse 8.

PFarreI DreIFaltIGKeIt

n Psalmen-Schreibwerkstatt 
Wir lernen Psalmentexte kennen 
und suchen auf kreative Weise 
Worte für unsere anliegen. Mitt-
wochs 5./19. Feb., 5./19. März, 
9. april: von 18.30 bis 21.00 uhr, 
altes Pfarrhaus Dreifaltigkeit, in 
Kooperation mit der Heiliggeistkir-
che. Detailinformationen: Made-
leine Cohen, Leiterin literarische 
Schreibwerkstätten. 078 778 82 81 
Kosten: Fr 75.00 anmeldung bis 
Montag 22. Januar im Sekretariat.
n Sankt Nikolausbesuche 
Sa.7. und So. 8. Dez. nach Vereinba-
rung. Das anmeldeformular finden 
Sie unter www.dreifaltigkeit.ch. 
Für Detailinformationen: Martin 
andereggen, tel 078 913 65 72. 
anmeldeschluss: Mi 27. Nov.
n Feierabendtreff männer 60 +
Historischer rundgang in der Mat-
te. Do. 28. Nov. treffpunkt beim 
Lift, Münsterplattform um 18.30 
uhr. Fr 8.00. anmeldung:
r. Setz, 079 627 79 77
n Familiengottesdienst
Sonntag 1. Dez. um 7.00 uhr zum 
Familienrorate mit anschliessen-
dem Frühstück und Di. 24. Dez. um 
16.30 mit Krippenspiel.
Ökumenische Kinder-Kirche: 
Singen, feiern, basteln u.a
Di. 24. Dez. und 25. Jan. von 10.30 
bis 11.30 uhr in der Kirche Heilig-
geist beim Bahnhof.
n adventsfeier Jung & alt:
Mi 4. Dez. Feier um 16.30 mit Mu-
sik. Danach in der rotonda kleiner 
Imbiss um 17.00 uhr.
n Feierabend! musikalischer 
märchenabend für Jung & alt 
Freitag 27. Dez. Musik: 19.00 – 
20.00 uhr: mit Simone Peyer-Vuil-
le, Märchenerzählerin, Didier Li-
mat, gotische Harfe. Suppe & Brot 
ab 18.30 uhr, im alten Pfarrhaus, 
taubenstrasse 4.
n angebote adventszeit: 
Sie finden die Veranstaltungen zur 
advents- und Weihnachszeit im 
Flyer in der Kirche oder im Internet.

FrIeDeNSKIrch GemeINDe

n Fiire mit de chliine
mittwochs, 15.00 – ca. 16.30h, 
Friedenskirche, 20. Nov., 18. Dez., 
19. Feb., 26. märz, 23. april
alle Kinder im Vorschulalter sind 
zusammen mit ihren Müttern, Vä-
tern, grosseltern, grösseren und 
kleineren geschwistern herzlich 
zu dieser Feier eingeladen. Im an-
schluss gibt es für alle ein zvieri 
und zeit für gespräche.
auskünfte: Isa Murri, Pfarrerin, 031 
381 32 16, i.murri@kgfrieden.ch
n offener Kuw-Nachmittag mit 
Schriftsteller christoph Simon
Für Kinder ab 10 Jahren und uralte, 
die gerne geschichten mögen.
Samstag, 23. Nov., 13:30 uhr, 
Saal der Friedenskirche. 
n weihnachtsgeschichte in vier 
Szenen
29. Nov. 2013 – 11. Jan. 2014, 
Eingangshalle der Friedenskirche
Öffnungszeiten: 
Mo, Di, Do, Fr, 8 – 12, 14 – 19 uhr
So: 8 – 11.30 uhr, 24. Dez: 14 – 23
Jeweils zur adventszeit wird die 
beliebte weihnächtliche Darstel-
lung in der Eingangshalle der Frie-
denskirche aufgestellt. 
n Kerzenatelier im Kirchgemein-
dehaus Steigerhubel,
Steigerhubelstrasse 65, 3008 
Bern, ist täglich geöffnet (ausser 
Sonntag). Infos bei Barbara Ber-
ner: 031 381 59 06
n weihnachtskonzert
Sonntag, 15. Dezember, 17.00 uhr
Joseph haydn: «Grosse orgelso-
lomesse»
Werke von Vincent Lübeck und 
gregor Werner, Heidrun Luchter-
handt, Sopran / alexandra Sech-
ser, alt / Matthias Müller, tenor 
/ Martin Weidmann, Bass / Nina 
Wirz, Orgel / Instrumentalensem-
ble / Singkreis der Friedenskirche 
Bern / Ekaterina Kofanova – Lei-
tung
n «la Nativité du Seigneur»
Freitag, 20. Dezember, 19.30 uhr
Olivier Messiaen:
Neuf Méditations sur La Nativité 
du Seigneur / Ekaterina Kofanova, 
Orgel
n weihnachtslieder singen
So, 22. Dez, 9:30, Friedenskirche
Einstimmen auf Weihnachten mit 
viel Musik und Weihnachtliedern.
Ein gottesdienst für Jung und alt. 

Sekretariat: 
Friedensstr. 9, 3007 Bern
tel. 031 371 64 34
sekretariat@kgfrieden.ch 
www.frieden.gkgbe.ch 

evangelisch-reformierte Kirchge-
meinde Bern-heiliggeist
Bürenstrasse 8, 3007 Bern
telefon 031 372 22 02
sekretariat@heiliggeistkirche.ch
www.heiliggeistkirche.ch
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pfarrei dreifaltigkeit   

taubenstrasse 12
3011 Bern
031 313 03 03
dreifaltigkeit.bern@kathbern.ch
www.dreifaltigkeit.ch

Familiengottesdienst 
um 10:15 uhr
22. Dezember, 26. Januar

teensclub (10-14 Jahre)
um 18:00 uhr 
07. Dezember

Jugendgruppe cuBe 21 
um 19:30 uhr
06. + 07. Dezember: Bern united 
Konferenz
13. Dezember Weihnachtsessen
10. Januar

homecamp: 
gemeinsam wohnen, kochen, 
Spass haben: vom 25. – 31. Januar
www.etg-bern.ch/cube21/

eVaNGelISche täuFerGemeINDe BerN

Konsumstrasse 21, 3007 Bern
031 384 80 90, info@etg-bern.ch
www.etg-bern.ch
Das Büro ist am Dienstag, 
Donnerstag und Freitag geöffnet

DIe FreIKIrche Im QuartIer

Jeden Sonntag Gottesdienst 
von 10.00 – 11.15 uhr 

am ersten, zweiten und dritten 
Sonntag im Monat sind alle zum 
Mittagessen eingeladen (ohne 
anmeldung).

erwachsene: Der gottesdienst 
findet in der Kapelle statt.

Kleinkinder: Eltern mit Babys 
können den gottesdienst in 
einem mit glas abgetrennten 
raum mitverfolgen 

Kinder und teenager: 
Sie feiern ihren gottesdienst in 
stufengerechten gruppen.
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QuartIerVereIN hollIGeN-FISchermättelI

Quartierverein holli-
gen-Fischermätteli
Der Verein, der sich 
fürs Quartier einsetzt
HFL, Postfach 297
3000 Bern 5 
info@holligen.ch
www.holligen.ch

Energie von der Sonne
Thermische Anlagen für Warmwasser 
und Heizungsunterstützung. 
Bereits 5 m2 Kollektoren 
decken zwischen 60 – 70% 
des jährlichen Warmwasser-
bedarfs einer 4-köpfigen 
Familie.

Photovoltaik-Anlagen 
für Ihr Solarkraftwerk auf 
dem Dach.
Mit 30 m2 Solarmodulen 
produzieren Sie den 
Strombedarf eines durch-
schnittlichen Haushaltes 
von 4000 kWh/Jahr.

Ihr Partner für Planung und Realisierung 
Ihrer Solaranlage
Mächler Sanitär- und Solartechnik, Energieberatung, GEAK
Gerberngasse 23, 3011 Bern, Tel.031/3115252
www.sanitaer-bern.ch, www.solar-bern.ch
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In den Herbst- und Wintermonaten 
sind Einbrecher besonders aktiv: 
Dämmerungseinbrecher machen 
sich die kurzen tage zu Nutze und 
begehen ihre Einbrüche im Schutz 
der Dunkelheit. Die Polizei warnt 
und gibt Ihnen folgende tipps:

Signalisieren Sie anwesenheit!
aktivieren Sie mit zeitschaltuh-
ren verschiedene Lichtquellen auf 
mehreren Etagen.
Verhindern Sie den direkten Ein-
blick in den Wohnbereich.
Schliessen und sichern Sie sämtli-
che türen, Fenster und Fensterlä-
den.
Lassen Sie die aussenbeleuch-
tung beim Wohnhaus brennen 
oder steuern Sie diese mittels Be-
wegungsmeldern.
Pflegen Sie die Nachbarschaftshil-
fe!
reden Sie mit den Nachbarn über 

das thema Sicherheit. Betreuen 
Sie gegenseitig Ihre Häuser und 
Wohnungen bei abwesenheit.
achten Sie auf verdächtige Perso-
nen und Fahrzeuge in Ihrem Quar-
tier. Melden Sie ungewöhnliche 
Vorkommnisse sofort der Polizei 
(tel. 112/117).

Verhalten bei einbruch
1. ruhe bewahren: Keine unüber-
legten Handlungen vornehmen.
2. eigensicherung: Versuchen Sie 
nie, selber einen Einbrecher auf-
zuhalten.
3. Spurenschutz: Berühren Sie 
nichts und betreten Sie den tatort 
nicht.
4. meldung: Informieren Sie sofort 
die Polizei via Notruf 112/117.

achtung: Dämmerungseinbrüche
PolIZeI

Info: Kantonspolizei Bern, tel. 
031 634 82 81, www.police.be.ch
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Körperarbeit/Shiatsu
(Krankenkassenanerkannt)

Schmerzen, Verspannungen, Beschwerden, 
körperliches oder psychisches Unwohlsein
sind deutliche Warnsignale unseres Körpers.

Wenn wir diese Signale ernstnehmen,
bietet Körperarbeit die Möglichkeit auf 
eine ganzheitliche, sanfte Art unsere 
Lebensqualität zu verbessern.

Die Praxis befindet sich in einem wunder-
schönen Raum im Dachstock eines 
Bauernhauses.

Auskunft und Anmeldung für Einzelsitzungen 
Claudia Greco, Zinggstrasse 19, 3007 Bern
031 371 63 73 mail@yoga-shiatsu.ch 
078 710 22 70 www.yoga-shiatsu.ch

FITNESS & TRAINING FISCHERMÄTTELI

Marta u. Hans Vermin, Könizstrasse 74, 3008 Bern, Tel. 077 483 72 44, www.vermin.ch

■   Persönliche Betreuung & Beratung
■   120m²  Trainingsfl äche

     ■   Viele neue Trainingsgeräte 
     ■   7 Tage die Woche geöffnet

■   Jahresabonnement CHF 650.–
■   Gratis Probetraining

Physio- u. Manualtherapie sowie persönliche Körper- u. Gesundheitsberatungen auf Voranmeldung unter Tel. 031 311 50 66.

Der günstige Fitnessprofi  
in Ihrer Nähe!
Tel. 077 483 72 44

Wir freuen uns auf Jung und Alt!

FP&B FinanzPlanung und Beratung

 Dipl. Ing. ETH Kurt Röthlisberger
•	Finanzplaner	mit	eidg.	Fachausweis
•	Bewilligungsträger	der	Eidgenössischen	
	 Finanzmarktaufsicht	FINMA
•	Mitglied	SRO-VQF
•	Mitglied	FinanzPlaner	Verband	Schweiz	FPVS

Ihr persönlicher Finanz- und Vorsorgeberater in Bern
Weststrasse	26	·	3005	Bern
Telefon	079	324	61	62	·	Fax	031	351	00	10
kurt_roethlisberger@bluemail.ch	

Dipl. Ing. ETH Kurt Röthlisberger
• Finanzplaner mit eidg. Fachausweis
• Bewilligungsträger der Eidgenössischen
 Finanzmarktaufsicht FINMA
• Mitglied SRO-VQF
• Mitglied FinanzPlaner Verband Schweiz FPVS

Ihr persönlicher Anlage- und Vorsorgeberater 
im Kirchenfeld · Weststrasse 26 · 3005 Bern
Telefon 079 324 61 62 · Fax 031 351 00 10
kurt_roethlisberger@bluemail.ch

mail@liudanza.ch
www.liudanza.ch

Salsa 
Reggaeton 
Zumba® Fitness 
Rumba 
Afrokubanische Tänze
Kizomba

Info und Anmeldung:
Liudanza-aché 
Tanzschule für kubanische Rhythmen

Liudanza-aché Inserat_QM_48x70mm

Montessori Schule Bern

Die Montessori Schule Bern hat über 28 Jahre Erfahrung 
in individueller Förderung. Die bewährte Pädagogik von
Maria Montessori – modern angewandt und angepasst 
an die heutige Zeit, in Zusammenarbeit mit Im Park, 
vom Vorkindergarten bis zur sechsten Klasse für 
Kinder von 0-12 Jahren

Lentulusstrasse 30, 3007 Bern
Tel: 031 932 28 82  –  Mail: info@montessori-bern.ch 
www.montessori-bern.ch

• Kindergarten für Kinder ab 4 Jahren
• 1.- 6. Klasse
• selbständiges Arbeiten und Lernen steht im Mittelpunkt
• individualisierter Unterricht
• sorgfältige Vorbereitung auf weiterführende Schulen
• Früh-Französisch ab der 1. Klasse
• Projektwochen/Schullager
• Ganztagesbetreuung mit Mittagstisch 
   auch während den Ferien

Unsere nächsten  
Info-Veranstaltungen:
Tage der offenen Tür von 8.30 bis 11 Uhr
Mittwoch 11. Dezember 2013
Mittwoch 12. Februar 2014

Infoabende um 20 Uhr in der Schule
Mittwoch 15. Januar 2014
Dienstag 4. März 2014

MIT FREUDE ERFOLGREICH LERNEN

Das ideale Geschenk 

Gutscheinhefte à    

CHF  50.- und 100.-

10%Rabatt 
beim Kauf von Gutscheinheften im Wert  
von CHF  100.- (gültig bis 31. Dezember) 
Bestellen oder abholen – Tag und Nacht:   
Taxi- und Kleinbusbetrieb   
Weissenbühlweg 6, 3007 Bern   
031 371 11 11, www.baerentaxi.ch 

Wohin auch immer.
Ferien und Reisen 
buchen Sie am
besten bei uns.

BLS-Reisezentrum im Bahnhof 
Weissenbühl.

Telefon 058 327 21 13
E-Mail weissenbuehl@bls.ch

Offen:
Mo–Fr   9.00 – 12.30 Uhr
 13.30 – 18.00 Uhr



und unterstützen neue Initiativen. 
So haben wir die Organisation 
der adventsfenster weitergeführt, 
als die Familie wegzog, die diese 
eingeführt hatte», erzählt Franzis-
ka zwahlen. Oft komme eine Idee 
oder ein regelmässiger anlass aus 
der Initiative von Einzelpersonen 
und der Familienverein stelle dann 
lediglich seinen Namen und sein 
Netzwerk zur Verfügung. In den 
letzten zwei Jahren sind viele jun-
ge Familien in den Verein eingetre-
ten und es hat ein regelrechter ge-
nerationenwechsel stattgefunden. 
«Das Organisieren der anlässe 
kann ich jetzt den Jungen überlas-
sen» schmunzelt Carpentieri. 

Einige anlässe für die Mitglieder 
sind bereits tradition und finden 
jedes Jahr statt. So am 6. Dezem-
ber das treffen mit dem Samich-
laus im Wald. Weiter gibts die 
Kinderkleiderbörse, ein Pastaes-
sen im treff 23, den räbeliechtli-
umzug, das Ostereiersuchen und 
einen Wandertag. Neu dazu ge-
kommen ist ein zvieri im Weyerli. 
Der Verein ist auch in der Quartier-
organisation QM3 vertreten, hilft 
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Franziska zwahlen ist eine junge 
Mutter mit zwei Kindern im al-
ter von zwei und vier Jahren. Die 
Pflegefachfrau am Kinderspital 
verkörpert die zweite generation 
im Familienverein Holligen, jene 
generation, welche jetzt aktivitä-
ten umsetzt und Neues entwickelt. 
Nicola Carpentieri, der Vereinsprä-
sident, Vater ebenfalls von zwei 
Kindern, die aber inzwischen er-
wachsen sind, steht für die grün-
dergeneration. Er, der gelernte 
SBB-zugführer (nicht zu verwech-
seln mit Lokführer; zugführer ist 
jener Beruf, den man gemeinhin 
«Kondukteur» nennt), führt weiter-
hin die administration des Vereins. 
Ich treffe beide im Sitzungsraum 
der Eisenbahnersiedlung Holligen. 

Die Idee sei vor 23 Jahren gereift, 
erzählen mir die beiden. auf dem 
Schlossmatte-Spielplatz beauf-
sichtigten damals Eltern ihre spie-
lenden Sprösslinge. Mit dabei 
auch der aus Italien gebürtige Car-
pentieri. Die Eltern kamen zusam-
men ins gespräch, tauschten sich 
aus, auch über die Sprachproble-
me ihrer Kinder (bei Carpentieris 
zuhause wurde beispielsweise 
italienisch gesprochen). Man kam 
zum Schluss, dass es schade sei, 
dass es im Quartier keine Kinder-
spielgruppe gäbe. und aus dieser 
Diskussion entstand schliesslich 
die Idee, warum eine solche nicht 
selbst organisieren? Das war na-
türlich einfacher gesagt als getan. 
Mit Hilfe des damaligen Sozialar-
beiters der Friedenskirchgemein-
de, Markus Singer, wurde das Pro-
jekt vorangetrieben. und als trä-
gerschaft brauchte es einen Verein 
– und so entstand der Familienver-
ein Holligen. Nun, die Spielgruppe 
«Bäremani» gibt es immer noch 
(siehe ausgabe 171, Porträt der 
Spielgruppenleiterin Bernadette 
Wyniger). Sie ist ein Kernangebot 
des Vereins, der gegenwärtig rund 
40 Familien zu seiner Mitglied-
schaft zählt. 

«Wir sehen uns als Drehscheibe 
für die anliegen der Familien im 
Quartier. Wir vernetzen die Men-
schen. Wir garantieren Kontinuität 

jeweils das Quartierfest organisie-
ren und unterhält gute Beziehun-
gen zur kirchlichen Sozialarbeit im 
Steigerhubel sowie zum Quartier-
büro an der Schlossstrasse. Na-
türlich könnte der Familienverein 
noch wachsen und würde gerne 
neue Mitglieder aufnehmen. «Eine 
gute gelegenheit, uns kennenzu-
lernen, ist der Neujahrsapéro am 1. 
Januar um 17 uhr auf dem Schloss-
matt-Spielplatz», meint Franziska 
zwahlen. und Nicola Carpentieri 
ergänzt: «Ein leeres Sektglas müs-
sen die Leute aber selber mitbrin-
gen, wir sorgen dann für den In-
halt.»                           chrIStoF BerGer
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Der Familienverein holligen vernetzt
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meNScheN Im QuartIer

Familienverein holligen
Postfach 283, 3000 Bern 5
www.familienverein-holligen.ch
tel.: 031 382 54 89 (Franziska 
zwahlen)
Mitgliederbeitrag: 
Fr. 50.- pro Jahr für Familien 
und Fr. 25.- für Einzelpersonen.

Nicola Carpentieri und Franziska zwahlen vom fünfköpfigen Vorstand des Familien-
vereins Holligen sorgen für familiengerechte angebote im Quartier.


